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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Ich bin mit dem Flugzeug von Wien nach Helsinki geflogen, was problemlos funktionierte. Der Flughafen in
Helsinki ist etwas aul3erhalb, aber mit Bus oder Bahn kommt man ganz leicht ins Zentrum. Mir wurde
gesagt, dass Taxis sehr teuer ist (ca. 50€ vom Airport ins Zentrum) weswegen ich es garnicht erst
ausprobiert hab.

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Offentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)

Ich habe Uber HOAS ein WG-Zimmer in einer 6er-WG bekommen, das hat super einfach geklappt - man
bewirbt sich Gber das Portal als Exchange Student und bekommt im Normalfall auch eine Mégliche
Unterkunft vorgeschlagen. Sie stellen WG-Zimmer als auch eigene Apartments zur Verfliigung, in der
Bewerbung kann man Praferenzen angeben. Die WGs werden wie es scheint in Geschlechtern getrennt,
was vielleicht gut zu wissen ist. So habe ich mit 5 anderen Austauschstudentinnen in Pasila
zusammengelebt, was wirklich erstaunlich gut funktioniert hat. Meine Mitbewohnerinnen waren allerdings
auch alle auf der Uniarts (quasi die Kunstuni, die in Theaterakademie, Musikakademie und
Kunstakademie aufgeteilt ist), daher gab es natiirlich von Anfang an Uberschneidungspunkte was
Interessen und Lebenseinstellungen betrifft.

Die Zimmer waren alle ca 10gm und mébliert. Da die ersten Monate noch Bauarbeiten stattfanden, wurde
unsere Miete von 430€ auf 370€ reduziert.

Pasila selbst ist vielleicht nicht unbedingt the place to be, aber ich hab mich sehr wohl gefiihlt. Direkt
nebenan gab es eine riesige Mall, in der es alles gab, was man so braucht. Malls sind generell ein grofl3es
Ding in Finnland - vermutlich weil man im Winter bei Kalte, Schnee und Eis froh ist, nicht eine
EinkaufsstralRe entlang laufen zu missen.

Die Mall war zudem verbunden mit einem Bahnhof der innerhalb von 6min ins Zentrum gefahren ist. Auch
Tram und Bus war quasi direkt vor der Tir. Fur Studierende kostet das Offi-Monatsticket 40€, was ich OK
finde. Es wurde ziemlich viel in den Verkehrsmitteln kontrolliert.

Fur vegan lebende Menschen ist Helsinki (vor allem im Vergleich zu Linz) wirklich ein Schlaraffenland, es
gibt in so gut wie jedem Café eine vegane Kuhmilchalternative und sowohl in Restaurants als auch in
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Bei Auslandsstudien: Reflektion liber das Studium

(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbiiro an der Gastuniversitat)
Bei Auslandspraktika: Reflektion Giber das Praktikum

(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program

(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program

(Type of enterprise, work tasks, support)

Zu Beginn gab es Einfiihrungstage, in denen die gesamte Unistruktur sehr genau erlautert wurde, da neue
Masterstudierende auch im Sommersemester starten. Das war wirklich hilfreich - man fiihlte sich gesehen
und hatte direkt einen guten Uberblick. Das Einschreiben in Kurse war zwar einfach, doch da wir erst an
einem der beiden Einfilhrungstagen das System erklart als auch unsere Zugangsdaten bekamen, war es
fast ein bisschen spat. Es gibt zwar eine bestimmte Priorisierung fiir Austauschstudierende, aber innerhalb
dieser gilt trotzdem first come, first serve®. Auf3erdem ist es nicht ganz einfach, in Kurse zu kommen die
von einem der anderen Abteilungen angeboten werden, da die Studierenden der jeweiligen Schwerpunkte
Vorrang haben. Was ich auf jeden Fall positiv hervorheben muss ist, dass schatzungsweise 80% der
angebotenen Kurse auf Englisch abgehalten werden.

Alle Studierenden der Bildende Kunst bekommen ihr eigenes Atelier zugewiesen. Es gibt eine Kantine, in
der es taglich wechselndes Buffet gibt, unterteilt in Fleisch, vegetarisch und vegan, was fir Studierende
nur 2,95€ kostet und wirklich gut ist.

Die Struktur generell ist naturlich ein wenig anders als in Linz. Wenn man ein bestimmtes Projekt geplant
hat und bei der Umsetzung Hilfe bendtigt, gibt es sogenannte "Clinics" von bestimmtem Lehrpersonal, mit
denen man dann Termine ausmachen kann bzw. zu den woéchentlichen Treffen kommen kann. Sie sind
als Kurse im Kursverzeichnis (OECTS), man sollte sich also anmelden (geht aber auch ohne).

Man hat eine wochentliche Seminargruppe (ca. 12 Menschen), in der jede*r Studierende die Méglichkeit
hat, Gber die eigene kinstlerische Arbeit zu sprechen.

Ein anderes groRRes Ding sind Studio Visits - es kommen finnische, aber auch internationale Kunstlerinnen
an die Universitat, mit denen man sich einen 1h Slot buchen kann. Sie besuchen dann das eigene Atelier
an der Uni und man hat die Méglichkeit, Uber die eigenen Arbeiten zu sprechen. Auch kann man Studio
Visits mit dem Lehrpersonal vereinbaren, das sind natirlich auch alles wichtige Personen in der
Kunstszene in Helsinki bzw. Finnland generell. Finde ich eine wirklich tolle Sache.

Es gibt einige internationale aber naturlich auch finnische Studierende. Ich persdnlich muss sagen, dass
ich es nicht so einfach fand, mit finnischen Studierenden zu connecten - mein Eindruck war, dass viele
schon eher unter sich bleiben. Ich habe meine meiste Zeit mit anderen Erasmus Studierenden und den
internationalen Master Studierenden verbacht, die mit uns begonnen haben.

AllAan in AllAarm fanAd inh An AlnA tAalla Evfahviina nd wnivdA An Aafinitivr aiaitararmnfahlan Man iivA Aals

Die Ubermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig
als Bestatigung dafur, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen
Veroffentlichung auf der Website der Kunstuniversitat einverstanden ist.
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,
ist dies ausdriicklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,
this must be explicitly stated in the UFG report.
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Ich habe über HOAS ein WG-Zimmer in einer 6er-WG bekommen, das hat super einfach geklappt - man bewirbt sich über das Portal als Exchange Student und bekommt im Normalfall auch eine Mögliche Unterkunft vorgeschlagen. Sie stellen WG-Zimmer als auch eigene Apartments zur Verfügung, in der Bewerbung kann man Präferenzen angeben. Die WGs werden wie es scheint in Geschlechtern getrennt, was vielleicht gut zu wissen ist. So habe ich mit 5 anderen Austauschstudentinnen in Pasila zusammengelebt, was wirklich erstaunlich gut funktioniert hat. Meine Mitbewohnerinnen waren allerdings auch alle auf der Uniarts (quasi die Kunstuni, die in Theaterakademie, Musikakademie und Kunstakademie aufgeteilt ist), daher gab es natürlich von Anfang an Überschneidungspunkte was Interessen und Lebenseinstellungen betrifft. 
Die Zimmer waren alle ca 10qm und möbliert. Da die ersten Monate noch Bauarbeiten stattfanden, wurde unsere Miete von 430€ auf 370€ reduziert. 
Pasila selbst ist vielleicht nicht unbedingt the place to be, aber ich hab mich sehr wohl gefühlt. Direkt nebenan gab es eine riesige Mall, in der es alles gab, was man so braucht. Malls sind generell ein großes Ding in Finnland - vermutlich weil man im Winter bei Kälte, Schnee und Eis froh ist, nicht eine Einkaufsstraße entlang laufen zu müssen. 
Die Mall war zudem verbunden mit einem Bahnhof der innerhalb von 6min ins Zentrum gefahren ist. Auch Tram und Bus war quasi direkt vor der Tür. Für Studierende kostet das Öffi-Monatsticket 40€, was ich OK finde. Es wurde ziemlich viel in den Verkehrsmitteln kontrolliert. 
Für vegan lebende Menschen ist Helsinki (vor allem im Vergleich zu Linz) wirklich ein Schlaraffenland, es gibt in so gut wie jedem Café eine vegane Kuhmilchalternative und sowohl in Restaurants als auch in Supermärkten ist die Auswahl wirklich gigantisch. Allerdings ist auf jeden Fall alles teurer - aber natürlich auch abhängig davon, wo man einkaufen/Essen geht.

	Text7: Ich bin mit dem Flugzeug von Wien nach Helsinki geflogen, was problemlos funktionierte. Der Flughafen in Helsinki ist etwas außerhalb, aber mit Bus oder Bahn kommt man ganz leicht ins Zentrum. Mir wurde gesagt, dass Taxis sehr teuer ist (ca. 50€ vom Airport ins Zentrum) weswegen ich es garnicht erst ausprobiert hab.
	Text8: Zu Beginn gab es Einführungstage, in denen die gesamte Unistruktur sehr genau erläutert wurde, da neue Masterstudierende auch im Sommersemester starten. Das war wirklich hilfreich - man fühlte sich gesehen und hatte direkt einen guten Überblick. Das Einschreiben in Kurse war zwar einfach, doch da wir erst an einem der beiden Einführungstagen das System erklärt als auch unsere Zugangsdaten bekamen, war es fast ein bisschen spät. Es gibt zwar eine bestimmte Priorisierung für Austauschstudierende, aber innerhalb dieser gilt trotzdem „first come, first serve“. Außerdem ist es nicht ganz einfach, in Kurse zu kommen die von einem der anderen Abteilungen angeboten werden, da die Studierenden der jeweiligen Schwerpunkte Vorrang haben. Was ich auf jeden Fall positiv hervorheben muss ist, dass schätzungsweise 80% der angebotenen Kurse auf Englisch abgehalten werden. 
Alle Studierenden der Bildende Kunst bekommen ihr eigenes Atelier zugewiesen. Es gibt eine Kantine, in der es täglich wechselndes Buffet gibt, unterteilt in Fleisch, vegetarisch und vegan, was für Studierende nur 2,95€ kostet und wirklich gut ist.
Die Struktur generell ist natürlich ein wenig anders als in Linz. Wenn man ein bestimmtes Projekt geplant hat und bei der Umsetzung Hilfe benötigt, gibt es sogenannte "Clinics" von bestimmtem Lehrpersonal, mit denen man dann Termine ausmachen kann bzw. zu den wöchentlichen Treffen kommen kann. Sie sind als Kurse im Kursverzeichnis (0ECTS), man sollte sich also anmelden (geht aber auch ohne).
Man hat eine wöchentliche Seminargruppe (ca. 12 Menschen), in der jede*r Studierende die Möglichkeit hat, über die eigene künstlerische Arbeit zu sprechen. 
Ein anderes großes Ding sind Studio Visits - es kommen finnische, aber auch internationale KünstlerInnen an die Universität, mit denen man sich einen 1h Slot buchen kann. Sie besuchen dann das eigene Atelier an der Uni und man hat die Möglichkeit, über die eigenen Arbeiten zu sprechen. Auch kann man Studio Visits mit dem Lehrpersonal vereinbaren, das sind natürlich auch alles wichtige Personen in der Kunstszene in Helsinki bzw. Finnland generell. Finde ich eine wirklich tolle Sache.
Es gibt einige internationale aber natürlich auch finnische Studierende. Ich persönlich muss sagen, dass ich es nicht so einfach fand, mit finnischen Studierenden zu connecten - mein Eindruck war, dass viele schon eher unter sich bleiben. Ich habe meine meiste Zeit mit anderen Erasmus Studierenden und den internationalen Master Studierenden verbacht, die mit uns begonnen haben. 
Alles in Allem fand ich es eine tolle Erfahrung und würde es definitiv weiterempfehlen. Man wird als Austauschstudierende*r wirklich ernst genommen. Die Uni hat tolle Räumlichkeiten (Videostudio, Fotostudio, Tonstudios, Reproduktionsstudios etc). Ich hab mich sehr wohl und gut aufgehoben gefühlt. 
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